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Vorwort Die rasante Entwicklung der letzten 100 Jahre hat zu einer weitreichenden Spezialisierung in der Medizin geführt, die zudem auch durch stärker werdende marktwirtschaftliche Einflüsse und somit ökonomischen Kräften forciert wird. Dem stehen Ergebnisse der neueren Hirnforschung gegenüber, die immer weitere Erkenntnisse gewinnt, wie Geist, Seele und unsere Gefühle mit dem Körper interferieren. Und was in östlicher und alternativer Medizin schon lange als Grundlage gilt, bestätigt sich in den Ergebnissen der Hirnforschung: Körper und Geist sind eine Einheit. Ständig findet ein Austausch von Informationen der Organsysteme mit unserem Gehirn und mit den dort ebenfalls verarbeiteten Gefühlen statt. Eine Therapie chronischer Erkrankungen ohne die Berücksichtigung bio-psychosozialer Zusammen-hänge erscheint unter diesen neuen Erkenntnissen nicht mehr zeitgemäß. Insbesondere in der Behandlung chronischer Schmerzsyndrome wird seit einigen Jahren daher ein multimodaler Therapieansatz verfolgt, der die beteiligten spezialisierten Fachgebiete aus der Medizin, Psychologie und Physiotherapie integriert. Multimodal bedeutet eine gemeinsame Sprache und Teamarbeit aller am Behandlungsplan Beteiligten und bezieht den Patienten ausdrücklich mit ein. Dadurch wird eine veränderte, aktivere therapeutische Beziehung zum Patienten angestrebt, was zu einer bewussten Stärkung seiner Eigenverantwortung führt, um so auch die Nachhaltigkeit der Behandlungsergebnisse zu verbessern. Alles, was ein Mensch unternimmt, wird durch Bewegung verwirklicht und so kommt insbesondere der Physiotherapie ein Schlüsselbereich im multimodalen Projekt zu. Neben der Vermittlung von Eigenübungen spielt die Patientenedukation in diesem System eine wesentliche Rolle. Ziel ist eine verbesserte Körperwahrnehmung, Selbstachtsamkeit und damit ein an die Erkrankung angepasstes Verhalten des Patienten. Somit trägt der Physiotherapeut erheblich zur Verbesserung des Selbstmanagements der Patienten bei und löst auf diese Weise verhaltenstherapeutische Veränderungen beim Patienten aus. Die vorliegende Arbeit liefert einen gelungenen Überblick über die im multimodalen Kontext angewandte Physiotherapie in einer Tagesklinik für Schmerztherapie und zeigt einen Weg zur ganzheitlichen Therapie über
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spezialisierte Fachgebietsgrenzen hinweg zu integrativen Arbeitsmethoden in einem multiprofessionellen Team. Dr. Jutta Albrecht Chefärztin Klinik für Spezielle Schmertherapie Leopoldina-Krankenhaus Schweinfurt
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1. Einleitung Schmerzen sind in unserer modernen Gesellschaft weit verbreitete Befindlichkeitsstörungen. Die Ausprägungen können sehr unterschiedlich sein. Sie reichen von gelegentlichen Gesundheitsstörungen bis zu schweren chronischen Schmerzerkrankungen, die eine erhebliche Beeinträchtigung der Lebensqualität nach sich ziehen können. Schmerzen sind die Wahrnehmung von Reizen aus der Umwelt, die die Unversehrtheit des Körpers eines Individuums bedrohen können. Sie sollen den Organismus rechtzeitig auf diese schädlichen Einwirkungen aufmerksam machen, um ihn davor zu schützen. Die Wahrnehmung des Schmerzes ist ein Bewusstseinsvorgang, der von den physiologischen Vorgängen der schädigenden Reizung, Nervenerregung und Weiterleitung unterschieden wird, diese jedoch voraussetzt. Erst im Gehirn werden die aus der Peripherie eintreffenden nervalen Impulse aufgrund vorheriger Erfahrungen (z. B. Berühren einer heißen Herdplatte) zu einem Schmerzerlebnis verarbeitet. Das heißt, neben den physiologischen Vorgängen umfasst Schmerz auch emotionale und verhaltensbestimmte Aspekte (nach Merskey, 1976 in Schäfer, 2001). Aus dieser Analyse hat die Internationale Association for the Study of Pain (IASP) 1994 die Definition des Schmerzes entwickelt: „Schmerzen sind ein unangenehmes Sinnes- und Gefühlserlebnis, das mit aktueller oder potentieller Gewebsschädigung verknüpft ist oder mit den Begriffen einer solchen Schädigung beschrieben wird“ (Schäfer, 2001, S. 3). Akute Schmerzen sind also für die Gesunderhaltung des einzelnen Organismus wichtig, da sie eine Warnfunktion für den Körper haben, sie sollen ihn vor (weiteren) Schädigungen schützen und zum Heilungsprozess beitragen. Wird der Schmerz aber im weiteren Verlauf chronisch, löst er sich vom schädigenden Ereignis und hat seine Warnfunktion verloren. Er besteht dann als eigenständiges Krankheitsbild weiter. Neuere Schätzungen gehen davon aus, dass in Deutschland 3-5 Mio. Menschen an solchen chronischen Schmerzen leiden. Während akute Schmerzen monokausal verursacht werden und mit dem nozizeptiven Modell erklärt werden können, sind chronische Schmerzen multifaktoriell bedingt, in ihrer Entstehung ungleich komplexer und in der Symptomatik vielschichtiger (Geisner & Würtele, 1990). So kommen bei 5



der Entstehung neben dem auslösenden nozizeptiven Ereignis psychische und soziale Komponenten hinzu, die eine Chronifizierung des Schmerzes ermöglichen. Da die bisherigen somatisch orientierten Therapiekonzepte der Komplexität der entstandenen biologischen, psychologischen und sozialen Probleme und ihrer Auswirkungen nicht ausreichend gerecht werden, wurde ein weitergehendes Behandlungskonzept entwickelt - die multimodale Therapie. Hinter diesem multimodalen Therapieansatz steht ein bio-psycho-soziales Konzept, bei dem neben den körperlichen Beschwerden auch psychologische Faktoren und das gesellschaftliche/häusliche Umfeld der Patienten mit betrachtet und behandelt werden. Da es bei diesen Patienten aufgrund ihrer sozialen und psychischen Probleme und des daraus resultierenden gesellschaftlichen Rückzugs immer auch zu körperlichen Störungen kommt, ist die Physiotherapie in diesem Konzept ein wichtiger Baustein. Das Patientengut ist sehr heterogen, und daher müssen auch die Therapieansätze variieren. Ziel dieser Studie ist es: 1. Basierend auf einem multimodalen Therapiekonzept, den Unterschied zwischen akuten und chronischen Schmerzen zu erläutern, die möglichen Krankheitsbilder zu erklären und die häufigsten auf ihre medizinischen, psychologischen und vor allem physiotherapeutischen Auswirkungen und Defizite zu untersuchen. 2. Auf Grundlage der in einem Fragebogen gewonnenen Daten, der in der Voruntersuchung gemessenen Werte und in Befragungen erzielten Informationen eine multimodale Therapie für Schmerzpatienten vorzustellen, ihre Ergebnisse bei 29 Patienten zu dokumentieren und zu diskutieren. 3. Den Erfolg des physiotherapeutischen Teils der Therapie nach sechs Monaten anhand eines Fragebogens und der Rumpfkraft erneut zu überprüfen, um auch die Langzeitwirkung der Therapie bewerten zu können.



Gesamtziel der Studie ist es also, ein physiotherapeutisches Behandlungskonzept in der multimodalen Schmerztherapie auf seine Wirksamkeit zu untersuchen.



6



























Empfehlen Sie Dokumente












Zur UnterstÃ¼tzung der Therapie bei chronischen Schmerzen - Stada 

die Therapie gezielt zu steuern. Mit dem Schmerztagebuch helfen Sie Ihrem Arzt, die individuelle. Situation und Dosisanpassungen fÃ¼r Ihr Leiden zu treffen.










 








Schmerzen bei Kindern: Management 

Lidocainapplikation Ã¼ber einen J-tipÂ® (steriler Einweginjektor, der mit .... [2] Anand KJ, Barton BA, McIntosh N, Lagercrantz H, Pelausa E, Young TE, Vasa R.










 








Physiotherapie bei Parkinsonkrankheit 

0, 5, 10. Benutzung der Toilette. 0, 5, 10. Bett- /Stuhltransfer. 0, 5, 10, 15. MobilitÃ¤t (selbststÃ¤ndiges Gehen/Fahren mit Rollstuhl). 0, 5, 10, 15. Treppen steigen.










 








ErnÃ¤hrungsempfehlungen bei chronischen Darmerkrankungen 

fettreiche Lebensmittel einschrÃ¤nken. - Graubrot ist besser als Vollkornbrot. - Obst und Salat in kleinen Portionen nehmen. - Lebensmittel lieber dÃ¼nsten als ...










 








der uridinplasmaspiegel bei chronischen pdf 

Save As PDF Ebook der uridinplasmaspiegel bei chronischen today. And You can ... Kindle or iPhone, there are more options now than ever before. Perhaps ...










 








selbstmanagement bei chronischen erkrankungen ... AWS 

This Selbstmanagement Bei Chronischen Erkrankungen Im Kindes Und Jugendalter By Cornelia Von. Hagen Hans Peter Schwarz PDF on the files/S3Library-Ffc49-C4096-C124c-791ac-63d34.pdf file begin with. Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page










 








Transkranielle Gleichstromstimulation viszeraler Schmerzen bei ... 

Hitze als auch auf pH-â€�Erniedrigung reagiert und intrazellulÃ¤r ...... stand von sieben Patienten in der 24-â€�stÃ¼ndigen Bedenkzeit (Ã¼ber Nacht oder Ã¼ber das.










 








Studie zur Wirkung der Schrothkur bei Diabetes 

01.05.2011 - Hotel Concordia ****S. In Pfalzen 8 . 87534 Oberstaufen. Tel. 08386 4840 . www.concordia-hotel.de. 14 Tage. 1.176,00 â‚¬ im EZ oder DZ.










 








Schmerzen bei kognitiver BeeintrÃ¤chtigung 

Individualized Numeric Rating Scale â€“ INRS [27], Revised Face, Legs, .... [4] de Knegt N. and Scherder E. (2011) Pain in adults with intellectual disabilities.










 








Transkranielle Gleichstromstimulation viszeraler Schmerzen bei ... 

Dr. h.c. M. Reiser, FACR, FRCR. Tag der mÃ¼ndlichen PrÃ¼fung: 13.02.2014 ...... treatment of trigeminal neuropathic pain. Acta Neurochir Suppl (Wien). 1993 ...










 








eine philosophie inkarnierter vernunft studie zur ... AWS 

This Eine Philosophie Inkarnierter Vernunft Studie Zur Entfaltung Von Maurice Merleau Pontys Denken PDF on the files/S3Library-09256-D88af-7eed2-6274f-E54d9.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table










 








kunst und kulturgutraub eine vergleichende studie zur 

19.01.2018 - This particular Kunst Und Kulturgutraub Eine Vergleichende Studie Zur Besatzungspolitik Der Nationalsozialisten In. Frankreich PDF start with ...










 








herders christlicher monismus eine studie zur ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Herders Christlicher. Monismus Eine Studie Zur Grundlegung Von Johann Gottfried Herders Christologie. Und Humanitatsi










 








akteurinnen asymmetrischer konflikte eine studie zur 

If you are areader who likes to download akteurinnen asymmetrischer konflikte eine ... Traditionalists may ask, what is so great about downloading akteurinnen ...










 








ambivalenz beruflicher mobilitat eine studie zur ... AWS 

Are you looking for ambivalenz beruflicher mobilitat eine studie zur historischen normativen und didaktischen dimension der PDF?. If you are areader who likes to download ambivalenz beruflicher mobilitat eine studie zur historischen normativen und di










 








individuation und kombinatorik eine studie zur 

products, you can visit this website that delivers many Individuation Und ... Actually it will be a really comprehensive document that will give you some time.










 








herders christlicher monismus eine studie zur ... AWS 

This particular Herders Christlicher Monismus Eine Studie Zur Grundlegung Von Johann Gottfried Herders. Christologie Und Humanittsideal PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for addition










 








physiotherapie bei mukoviszidose leitfaden der ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Physiotherapie Bei. Mukoviszidose Leitfaden Der Krankengymnastischen Techniken Fur Patienten. Eltern Krankengymnasten










 








Schmerzen bei Menschen mit geistiger Behinderung 

[3] McGuire BE, Defrin R. Pain perception in people with Down syndrome: A synthesis of ... adults with intellectual disabilities: a cross-sectional approach.










 








Tiermodelle fÃ¼r Schmerzen bei Arthrose 

Maus- und Rattenmodelle fÃ¼r eine OA des Knies zeigen eine Belastungsasymmetrie, die der Tendenz von. Patienten Ã¤hnelt, eine Belastung des arthrotischen Knies zu vermeiden. AuÃŸerdem zeigen diese Modelle niedrigere Hinterpfoten-RÃ¼ckzieh-Schwellen g










 








Studie zur Prozessbegleitung - Justiz 

Der Tatort sei hÃ¤ufig der Ã¶ffentliche Raum, und die ...... zu kompensieren, wÃ¼nschen sich aber zusÃ¤tzlich eine Ã¶sterreichweite Kampagne zur Steige- rung der ...










 








Studie zur Prozessbegleitung - Justiz 

Beratung abrechnet werden â€“ es besteht also kein Druck zur Anzeige. ...... wieso aber solle sie als Psychologin einen geringeren Stundensatz bekommen als ...










 








Studie zur Wirkung der Schrothkur bei Diabetes - PDFDOKUMENT.COM 

01.05.2011 - Diabetes und Schrothkur. Seit Jahren berichten Ã„rzte und KurgÃ¤ste von der positiven Wirkung der Schrothkur auf Dia- betes mellitus Typ 2.










 








kritik und krise eine studie zur pathogenese der 

kritik und krise eine studie zur pathogenese der burgerlichen welt are a good way to achieve details about operating certainproducts. Many products that you buy can be obtained using instruction manuals. These user guides are clearlybuilt to give ste
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